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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR REINIGUNG DES INNENRAUMS EINER PRESSE ZUM 
AUSPRESSEN VON FLÜSSIGKEITSHALTIGEN STOFFEN

(57) Eine Vorrichtung zur Reinigung des Innenraums
einer Presse (10) zum Auspressen von flüssigkeitshalti-
gen Stoffen, welche einen Pressbehälter (60) umfasst,
dessen Behälterinnenraum (65) durch wenigstens eine
Pressmembran (61a, 61b) in einen Druckmittelraum (62)
und einen Pressmittelraum (63) unterteilt ist, wobei im
Pressmittelraum (63) wenigstens ein Drainageelement
(66) zur Abfuhr von flüssigem Saft aus dem Pressmittel-
raum (63) angeordnet ist, wobei der Pressbehälter (60)
wenigstens einen stimseitig am Behälter (60) befestigten

Achsstutzen (7) aufweist, über welchen der Pressbehäl-
ter (60) um eine zentrale Längsachse (68) rotierbar in
Lagern (56) gelagert ist, zeichnet sich dadurch aus, dass
im Innenraum des Achsstutzens (7) eine zentrale Sprüh-
einrichtung (40) angeordnet ist, welche eine im Bereich
der zentralen Längsachse (68) des Pressbehälters (60)
angeordnete Sprühdüse (4) umfasst, die durch den
Achsstutzen (7) hindurch mit Reinigungsflüssigkeit be-
aufschlagbar ist. Die Erfindung betrifft weiterhin ein Ver-
fahren zum Reinigen einer zuvor genannten Presse.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Reinigung des Innenraums einer Presse
zum Auspressen von flüssigkeitshaltigen Stoffen, insbe-
sondere von Trauben, gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1 und 13.
[0002] Pressen zum Auspressen von flüssigkeitshalti-
gen Stoffen sind beispielsweise aus der EP 0 145 948
B1 bekannt und werden dazu verwendet, den als Aus-
gangsstoff zur Weinherstellung verwendeten Trauben-
saft aus in die Presse eingefüllten Trauben herauszu-
pressen. Die in der EP 0 145 948 B1 beschriebene Pres-
se weist einen geschlossenen Behälter auf, der um seine
waagerechte Längsachse in Rotation versetzbar ist. Im
Mantel des Behälters befindet sich eine Einfüll- und Ent-
leeröffnung, die einem auf der gegenüberliegenden Seite
des Behälters vorgesehenen Saftablauf gegenüberliegt,
und die durch einen Deckel verschließbar ist. Entlang
des Durchmesserbereichs des Behälters sind Drainage-
elemente in Form von flüssigkeitsdurchlässigen Rohren
vorgesehen, die sich in einem Pressraum befinden, der
durch eine druckmitteldichte, im Inneren des Behälters
befestigte, Pressmembran definiert wird, welche den Be-
hälterinnenraum in einen Druckmittelraum und den
Pressraum unterteilt.
[0003] In der WO 03/035381 A1 wird eine Presse be-
schrieben, die einen geschlossenen, um seine waage-
rechte Längsachse in Rotation versetzbaren Behälter
umfasst, wobei der Behälterinnenraum durch wenigs-
tens eine Pressmembran in einen Druckmittelraum und
einen Pressmittelraum unterteilt wird, und im Behälter-
mantel eine durch einen Deckel verschließbare Einfüll-
und Entleeröffnung angeordnet ist. Der Einfüll- und Ent-
leeröffnung ist ein im Pressraum befindlicher Saftablauf
gegenüber gelegen. Im Pressraum sind weiterhin über
den Durchmesser und im Wesentlichen senkrecht zur
Behälterachse angeordnete flüssigkeitsdurchlässige
Drainageelemente angeordnet, die sich vom einen Ende
des Behälters zum anderen Ende des Behälters hin er-
strecken. Die Drainageelemente weisen ein flexibles
Stützelement auf, um welches herum ein saftdurchlässi-
ger Gewebeschlauch angeordnet ist. In der Entsaftungs-
position erstrecken sich die Drainageelemente in einer
im wesentlichen vertikalen Richtung, um den Saft in ei-
nen unterhalb gelegenen Saft-Sammelstutzen zuzufüh-
ren, von wo aus er über eine Sammelleitung einem Sam-
melbehälter zugeleitet wird.
[0004] Obgleich bei der zuvor beschriebene Presse
die beim Pressen mit dem Pressgut in Berührung kom-
menden Drainageelemente zu Reinigungszwecken ein-
fach demontiert und nach dem Reinigungsvorgang wie-
derum innerhalb des Pressbehälters montiert werden
können, ist die Reinigung des Innenraums des Pressbe-
hälters aufwändig und wird oftmals manuell durch Ein-
spritzen von Wasser durch die Einfüllöffnungen hindurch
vorgenommen. Hierbei ergibt sich das besondere Pro-
blem, dass das Demontieren und auch das Reinigen der

Drainageelemente sowie des Behälterinnenraumes in
der Regel von außen erfolgen muss, da das Einsteigen
von Personen in den Behälter mit einem nicht unerheb-
lichen Risiko verbunden, oder gar durch Sicherheitsvor-
schriften verboten ist.
[0005] Die tägliche Reinigung der zuvor genannten
Pressen während der Traubenernte stellt im gesamten
Arbeitsprozess der Saft-/ Tinktur- Herstellung einen
überaus wichtigen Prozessschritt dar, welcher einen ent-
scheidenden Einfluss auf die Produktqualität und die Be-
friedigung immer höher werdender Hygiene- und Auto-
mations-Anforderungen hat. Die CIP-Technologie (Clea-
ning In Place, d.h. Innen-Reinigung ohne Demontage)
wir seit den 1950er Jahren in allen Sektoren der Lebens-
mittelindustrie vorgenommen.
[0006] Die generellen Zonen der CIP-Aktivitäten be-
treffen hierbei insbesondere die glatte bzw. konkave
Stahlfläche der Behälterinnenwand, die mit der Press-
membran bedeckte Innenwand des Behälters, die Un-
terseite der Befüll- und Entleeröffnung der Presse etc.
[0007] Grundsätzlich sind die Ziele, die bei der Reini-
gung o.g. Maschinen verfolgt werden, ein möglichst ho-
her mechanischer und (bei Zusatz von Reinigungsmit-
teln) chemischer Reinigungseffekt und eine Desinfektion
aller Oberflächen der o.g. Geräte, ein geringer Zeitbedarf
für die Reinigung (oftmals nach jeder Pressung, d.h.
mehrmals pro Tag (bis zu 5x), der Entfall des Eingriffs
durch den Bediener, insbesondere das Einsteigen in den
Pressbehälter, eine gleichbleibende Reinigungsqualität,
unabhängig vom Bediener, ein möglichst geringer, kon-
trollierbarer Wasserverbrauch sowie die Möglichkeit ei-
ner Automatisierung per Knopfdruck.
[0008] Zudem sollten die CIP-Systeme bevorzugt
auch bei bereits vorhandene Anlagen nachrüstbar sein.
[0009] Von der Anmelderin werden seit einigen Jahren
Reinigungssysteme eingesetzt, bei denen am Umfang
des Pressbehälters mehrere Sprühdüsen angeordnet
sind, die durch die Wand des Pressbehälters hindurch
über eine zentrale, parallel zur Längsachse des Behäl-
ters verlaufende Zuleitung mit Wasser beaufschlagt wer-
den, um die an der Pressmembran sowie auch dem nicht
von der Pressmembran bedeckten Teil der Behälterin-
nenwand anhaftenden Verunreinigung zu entfernen.
[0010] Obgleich sich mit dem System in der Praxis sehr
gute Reinigungsergebnisse erzielen lassen, ist dieses
vergleichsweise aufwendig und teuer, da aufgrund der
Durchführung der Wasserzuleitungen durch die Wand
des Pressbehälters besondere sicherheitstechnische
Maßnahmen getroffen werden müssen, um die Dichtheit
des beim Pressvorgang mit hohem Druck beaufschlag-
ten Pressbehälters zu gewährleisten.
[0011] Ein weiteres Problem des zuvor beschriebenen
Reinigungssystems besteht darin, dass das Pressgut
während des Pressvorgangs aufgrund des hohen herr-
schenden Innendrucks in die Düsenöffnungen und die
Zuleitungen gedrückt wird, und nach dem Pressvorgang
beispielsweise in Form von Most-Rückständen in den
Zuleitungen der Düsen verbleibt.
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[0012] Demgemäß ist es eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Vorrichtung zur zentralen Reinigung
des Pressbehälters einer zuvor genannten Presse zu
schaffen, welches die Nachteile des Standes der Technik
vermeidet.
[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale von Anspruch 1 gelöst.
[0014] Eine weitere Aufgabe der Erfindung besteht da-
rin, ein Verfahren zu schaffen, durch welches sich die
zuvor beschriebenen Pressen in kürzester Zeit mit einer
hohen Effizienz unter Einsatz einer geringen Menge an
Reinigungsflüssigkeit reinigen lassen.
[0015] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Verfahren mit den Merkmalen von Anspruch 13 gelöst.
[0016] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen beschrieben.
[0017] Die Erfindung besitzt den Vorteil, dass aufgrund
der kombinierten Reinigung bestehend aus Wasser-
strahl-Besprühung, Rotations-Spülung und Membran-
Entspannung ein optimales Reinigungsergebnis erreicht
werden kann. Da die Rotations-Spülung und die Memb-
ran-Entspannung per Software in Verbindung mit den bei
derartigen Pressen üblicher Weise eingesetzten Maschi-
nensteuerungen (SPS) einfach zu realisieren sind, lässt
sich das erfindungsgemäße Verfahren auch bei vorhan-
denen Pressen leicht nachrüsten und automatisiert aus-
führen, nachdem die erfindungsgemäßen mechani-
schen Komponenten installiert wurden.
[0018] Gemäß der Erfindung umfasst die Vorrichtung
zur Reinigung des Innenraums einer Presse zum Aus-
pressen von flüssigkeitshaltigen Stoffen, welche einen
Pressbehälter aufweist, dessen Behälterinnenraum
durch wenigstens eine Pressmembran in einen Druck-
mittelraum und einen Pressmittelraum unterteilt ist, wo-
bei im Pressmittelraum wenigstens ein Drainageelement
zur Abfuhr von flüssigem Saft aus dem Pressmittelraum
angeordnet ist, und wobei der Pressbehälter wenigstens
einen stirnseitig am Behälter befestigten Achsstutzen
aufweist, über welchen der Pressbehälter um eine zen-
trale Längsachse rotierbar gelagert ist, eine im Innen-
raum des Achsstutzens angeordnete zentrale Sprühein-
richtung, welche eine im Bereich der zentralen Längs-
achse des Pressbehälters angeordnete Sprühdüse auf-
weist, die durch den Achsstutzen hindurch mit Reini-
gungsflüssigkeit beaufschlagt werden kann. Als Reini-
gungsflüssigkeit kommt hierbei in erster Linie Wasser
zum Einsatz, welches ggf. mit bekannten geeigneten
Reinigungszusätzen versetzt werden kann.
[0019] Es stellt hierbei einen besonderen Vorteil der
Erfindung in Hinblick auf eine Nachrüstung von beste-
henden Pressen dar, dass die Sprüheinrichtung in vor-
teilhafter Weise in die hohle Behälterachse, d.h. den
Achsstutzen, eingesetzt werden kann, in welchem sie
bevorzugt mit Hilfe von Flanschen verschraubt wird. Der
Wasseranschluss ist bei einer ersten Ausführungsform
fest mit dem Lager der Presse gekoppelt und umfasst
eine Drehdurchführung, wohingegen die Sprüheinrich-
tung einschließlich der Sprühdüse bei dieser Ausfüh-

rungsform mit dem Pressbehälter mit dreht. Die Reini-
gungsflüssigkeit wird dem Achsstutzen hierbei über die
Drehdurchführung und ein außerhalb des Achsstutzens
angeordnetes vorgeschaltetes Ventil zugeführt. Das
Ventil ist bevorzugt ein elektromechanisch betätigtes
Ventil, welches zur Einstellung des gewünschten Drucks
der Reinigungsflüssigkeit über die zentrale Maschinen-
steuerung ansteuerbar ist, wenn ein Reinigungsvorgang
durchgeführt wird.
[0020] Bei Membranpressen wie z.B. der eingangs er-
wähnten WO 03/035381 A1, bei denen der Behälterin-
nenraum eine erste und eine zweite Pressmembran ent-
hält, die z.B. über Andruckleisten jeweils im Abstand von
der zentralen Längsachse an der stirnseitigen Innen-
wand des langgestreckten Pressbehälters befestigt sind,
wird die Sprühdüse der Sprüheinrichtung in vorteilhafter
Weise im Pressmittelraum freiliegend zwischen der ers-
ten und zweiten Pressmembran angeordnet. Hierdurch
ergibt sich der Vorteil, dass die Sprühdüse beim Press-
vorgang nicht mit der Pressmembran in Kontakt gelangt,
so dass diese keiner zusätzlichen mechanischen Belas-
tung ausgesetzt ist.
[0021] Die Sprühdüse ist bei der ersten Ausführungs-
form der Erfindung bevorzugt eine Ringdüse, welche ei-
nen entlang der zentralen Längsachse des Pressbehäl-
ters verschiebbaren, sich zum Innenraum des Pressbe-
hälters hin konisch erweiternden Verschlusskörper so-
wie einen der konischen Form des Verschlusskörpers
angepassten, mit dem Pressbehälter gekoppelten Dü-
sensitz aufweist, der flüssigkeitsdicht in den Achsstutzen
eingesetzt ist. Der Verschlusskörper ist in axialer Rich-
tung entlang der zentralen Längsachse des Pressbehäl-
ters verschiebbar im Achsstutzen geführt ist und wird
durch federelastische Mittel aus dem Behälterinnenraum
heraus in die Schließstellung gedrängt. Die federelasti-
schen Mittel greifen hierbei auf der Innenseite, d.h. in-
nerhalb des Innenraums des Achsstutzens am Ver-
schlusskörper an und ziehen diesen aus dem Pressmit-
telraum des Behälter heraus, d.h. in den Innenraum des
Achsstutzens hinein.
[0022] Bei der bevorzugten Ausgestaltung der ersten
Ausführungsform der Erfindung umfassen die federelas-
tischen Mittel eine Zugfeder, deren Vorspannung auf den
Verschlusskörper über eine Spannschraube veränder-
bar ist, die sich in vorteilhafter Weise durch eine dem
Pressmittelraum des Pressbehälters gegenüberliegen-
de Seitenwand des Achsstutzens hindurch erstreckt, so
dass die Vorspannung der Feder, über die bei einem
vorgegebenen Druck der zugeführten Reinigungsflüs-
sigkeit die Sprühweite des aus dem Ringspalt der Sprüh-
düse austretenden Flüssigkeitsstrahls veränderbar ist,
und eingestellt werden kann. Durch Erhöhen und Ernied-
rigen des Drucks in der Flüssigkeitszuleitung zum Achs-
stutzen lässt sich hierbei erfindungsgemäß die Sprüh-
weite verändern, wobei bei hohem Druck die Düse ent-
sprechend weit geöffnet ist und die Reinigungsflüssigkeit
in erster Linie auf die dem Achsstutzen gegenüberlie-
genden Teile und Flächen der Behälterinnenwand sowie
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der Membranen aufgesprüht wird.
[0023] Um die Sprühwinkel, d.h. die Sprühweiten zu-
sätzlich variieren zu können, kann die Sprüheinrichtung
weiterhin eine Prallscheibe umfassen, welche auf der
zentralen Längsachse auf der dem Behälterinnenraum
zugewandten Seite des Verschlusskörpers angeordnet
ist, und welche den aus dem zwischen dem Verschluss-
körper und dem Düsensitz bei geöffneter Düse austre-
tenden Flüssigkeitsstrahl in einen ringförmigen Haupt-
strahl und wenigstens einen im Winkel zu diesem ver-
laufenden Nebenstrahl aufteilt.
[0024] Hierbei kann es weiterhin vorgesehen sein,
dass der Verschlusskörper rotierbar auf einem sich ent-
lang der Längsachse des Pressbehälters erstreckenden
stabförmigen oder wellenförmigen Zugelement angeord-
net ist, welches in einer zentralen Öffnung eines im Achs-
stutzen aufgenommenen Halteelements axial verschieb-
bar geführt ist. Die federelastischen Mittel greifen hierbei
bevorzugt direkt an dem zweiten Ende des stabförmigen
Zugelements an, welches dem Verschlusskörper gegen-
über liegt.
[0025] Nach einem weiteren der Erfindung zugrunde
liegenden Gedanken ist die Prallscheibe bevorzugt dreh-
fest mit dem drehbar gelagerten Verschlusskörper ge-
koppelt, in dessen Außenumfangsfläche mehrere im
Winkel zur Drehachse des Pressbehälters verlaufende
durchgängige Kanäle oder Nuten geformt sind, die nach-
folgend als Drall-Kerben bezeichnet werden und den
Verschlusskörper beim Austritt von Reinigungsflüssig-
keit aus dem zwischen dem Düsensitz und dem Ver-
schlusskörper gebildeten Ringspalt auf dem stabförmi-
gen Zugelement in Rotation versetzen. Hierdurch wird
ein spiralförmiger Sprühstrahl erzeugt, der unabhängig
von der Drehposition des Pressbehälters fortlaufend
durch den Innenraum des Pressbehälters wandert und
die Reinigungswirkung erhöht.
[0026] Bei einer konstruktiv besonders einfachen und
kostengünstigen Ausführungsform werden die Prall-
scheibe und der Verschlusskörper hierbei auf dem stab-
förmigen Zugelement durch eine Haltemutter gesichert,
die auf einen am freien Ende des Zugelements geformten
Gewindeabschnitt aufschraubbar ist.
[0027] Gemäß einer zweiten Ausführungsform der Er-
findung umfasst die zentrale Sprüheinrichtung eine
Punktstrahl-Düse, die durch einen Aktuator verschwenk-
bar an einem gestellfest im Achsstutzen aufgenomme-
nen Düsenhalter gelagert ist, und die über einen aus dem
Achsstutzen heraus geführten Zuleitungsschlauch und
ein zuvor beschriebenes Ventil mit Reinigungsflüssigkeit
beaufschlagt werden kann.
[0028] Der Düsenhalter ist hierbei bevorzugt zusam-
men mit dem Aktuator, z.B. einem Pneumatikzylinder, in
einem gestell festen Hohlzylinder aufgenommen, der in-
nerhalb des Innenraums des Achsstutzens drehentkop-
pelt vom Pressbehälter gehalten wird, und dessen In-
nenraum gegenüber dem Behälterinnenraum des Press-
behälters durch eine Membran aus gummielastischem
Material getrennt ist, in welche die Punktstrahl-Düse ein-

gefasst ist. Gleichzeitig oder alternativ kann der Hohlzy-
linder gegenüber der Innenseite des Achsstutzens über
eine Wellendichtung abgedichtet sein, welche ein Ein-
dringen des Pressgutes beim Pressvorgang in den ring-
förmigen Zwischenraum zwischen der Außenwand des
Hohlzylinders und der Innenwand des Achsstutzens ver-
hindert.
[0029] Gemäß dem erfindungsgemäßen Verfahren
wird zur Reinigung einer zuvor beschriebenen Presse im
Behälterinnenraum des Pressbehälters eine zuvor be-
schriebene Vorrichtung angeordnet, und der Pressbe-
hälter wird während oder nach der Beaufschlagung der
zentralen Sprüheinrichtung mit Reinigungsflüssigkeit ein
oder mehrmals in Rotation versetzt. Hierbei wird die
Sprühweite des von der Reinigungsdüse in den Innen-
raum des Pressbehälters abgegebenen Flüssigkeits-
strahls durch Erhöhen und Erniedrigen des Drucks in der
Reinigungsflüssigkeit, bzw. bei der zweiten Ausfüh-
rungsform durch Vor- und Zurückfahren des Aktuators
solange verändert, bis die gesamte Innenfläche mit Rei-
nigungsflüssigkeit benetzt ist. Im Anschluss daran kann,
sofern die Reinigung nicht mit klarem Wasser erfolgt, ge-
wünschten Falls noch eine Spülung mit klarem Wasser
erfolgen, welchem kein chemischer Reinigungszusatz
beigegeben wurde.
[0030] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnungen beschrieben. In den Zeichnungen zei-
gen:

Fig. 1 a eine schematische Seitenansicht einer er-
findungsgemäßen Presse mit angedeuteter
erster und zweiter Pressmembran und in die
horizontale Position verschwenktem Press-
behälter,

Fig. 1b eine schematische Querschnittsansicht der
Presse von Fig. 1 mit geöffneter Einfüllöff-
nung, bei der der Pressbehälter in eine Po-
sition verschwenkt wurde, in der die Draina-
geelemente in vertikaler Richtung positio-
niert sind,

Fig. 2 eine schematische Querschnittsansicht der
Sprüheinrichtung der ersten Ausführungs-
form der Erfindung,

Fig. 3 eine vergrößerte ausschnittsweise Darstel-
lung der Sprüheinrichtung von Fig. 2,

Fig. 4 eine vergrößerte ausschnittsweise Darstel-
lung der Ringdüse von Fig. 3,

Fig. 5 schematische Explosionsdarstellung eines
mit Drall-Kerben versehenen Verschlüss-
körpers und Prallscheibe,

Fig. 6a-c Die Ringdüse von Fig. 2 in unterschiedlichen
Öffnungsstellungen zur Veranschaulichung
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des Entstehens unterschiedlicher Sprüh-
weiten,

Fig. 7 eine schematische räumliche Darstellung
der Presse von Fig. 1 und 2 mit durch Pfeile
angedeuteten Sprühstrahlen unterschiedli-
cher Sprühweite,

Fig. 8a eine schematische Schnittansicht durch den
Achsstutzen bei einer zweiten Ausführungs-
form der Erfindung, bei der die Punktstrahl-
düse durch den Aktuator in eine Stellung mit
großer Wurfweite verschwenkt wurde,

Fig. 8b die Ausführungsform von Fig. 8a, bei der die
Punktstrahldüse durch den Aktuator in ei-
nen steilen Winkel verschwenkt wurde,

Fig. 9 eine Aufsicht auf die Punktstrahldüse mit
Membran von der Innenseite des Pressbe-
hälters aus betrachtet, und

Fig. 10 eine weitere Ausführungsform der Erfin-
dung, bei der der Verschlusskörper in der
Schließstellung durch eine umlaufende
gummielastische Dichtung gegen ein Ein-
dringen von Pressgut abgedichtet ist.

[0031] Wie in den Figuren 1a, 1b und 7 gezeigt ist,
umfasst einer Presse 10 zum Auspressen von flüssig-
keitshaltigen Stoffen einen Pressbehälter 60, dessen Be-
hälterinnenraum 65 durch wenigstens eine Pressmem-
bran 61a, 61b in einen Druckmittelraum 62 und einen
Pressmittelraum 63 unterteilt ist. Im Pressmittelraum 63
sind Drainageelemente 66 zur Abfuhr von flüssigem Saft
aus dem Pressmittelraum 63 angeordnet, die z.B. in der
zuvor erwähnten WO 03/035381 A1 beschrieben sind,
und über die der aus dem Pressgut ausgepresste Saft
über einen am Boden des Pressbehälters 60 angeord-
neten zentralen Saftkanal abgeleitet wird. Der Pressbe-
hälter 60 besitzt gemäß der Darstellung von Fig. 1a we-
nigstens einen stirnseitig am Behälter 60 befestigten
Achsstutzen 7, über welchen der Pressbehälter 60 um
eine zentrale Längsachse 68 rotierbar in Lagern 56 ge-
lagert ist.
[0032] Im Innenraum des Achsstutzens 7 ist eine zen-
trale Sprüheinrichtung 40 angeordnet, die eine Sprühdü-
se 4 aufweist, die im Bereich der zentralen Längsachse
68 des Pressbehälters 60, d.h. in dessen Drehzentrum,
angeordnete ist und durch den Achsstutzen 7 hindurch
mit Reinigungsflüssigkeit beaufschlagt wird. Als Reini-
gungsflüssigkeit kommt hierbei in erster Linie Wasser
zum Einsatz, welches ggf. mit bekannten geeigneten
Reinigungszusätzen versetzt werden kann, obgleich die
Sprüheinrichtung 40 auch in beiden Achsstutzen eines
Pressbehälters angeordnet sein kann, wird diese nach-
folgend nur anhand von einem solchen Achsstutzen 7
beschrieben.

[0033] Der Wasseranschluss ist bei der in Fig. 2 und
3 gezeigten ersten Ausführungsform der Erfindung fest
mit dem Lager 56 der Presse 10 gekoppelt und umfasst
eine Drehdurchführung 2, wohingegen die Sprüheinrich-
tung 40 einschließlich der Sprühdüse 4 bei dieser Aus-
führungsform mit dem Pressbehälter 60 mit dreht. Der
Zufuhrabschnitt, in welchem die Zuleitung für die Reini-
gungsflüssigkeit in den Achsstutzen 7 über die Dreh-
durchführung 2 eingeleitet wird, stützt sich hierbei über
eine Drehmoment-Stütze 6 am nicht näher gezeigten Ge-
stell ab. Die Reinigungsflüssigkeit wird dem Achsstutzen
7 hierbei über die Drehdurchführung 2 und ein außerhalb
des Achsstutzens 7 angeordnetes vorgeschaltetes Ventil
1 zugeführt. Das Ventil 1 ist bevorzugt ein elektromecha-
nisch betätigtes Ventil, welches zur Einstellung des ge-
wünschten Drucks der Reinigungsflüssigkeit über die
zentrale Maschinensteuerung ansteuerbar ist, wenn ein
Reinigungsvorgang durchgeführt wird.
[0034] Bei Membranpressen wie z.B. der eingangs er-
wähnten WO 03/035381 A1, bei denen der Behälterin-
nenraum 66 eine erste und eine zweite Pressmembran
61a, 61b enthält, die z.B. über Andruckleisten jeweils im
Abstand von der zentralen Längsachse 68 an der stirn-
seitigen Innenwand 5 des langgestreckten Pressbehäl-
ters 60 befestigt sind, wird die Sprühdüse 4 der Sprüh-
einrichtung 40 in vorteilhafter Weise an einer freiliegen-
den Position 63a im Pressmittelraum 63 zwischen der
ersten und zweiten Pressmembran 61a, 61b angeordnet.
Hierdurch ergibt sich der Vorteil, dass die Sprühdüse 4
beim Pressvorgang nicht mit der Pressmembran 61a,
61b in Kontakt gelangt, so dass diese keiner zusätzlichen
mechanischen Belastung ausgesetzt ist.
[0035] Wie der Darstellung der Figuren 2 bis 6 hierbei
weiterhin entnommen werden kann, ist die Sprühdüse 4
bei der ersten Ausführungsform der Erfindung als Ring-
düse 41 aufgeführt, welche einen entlang der zentralen
Längsachse 68 des Pressbehälters 60 verschiebbaren,
sich zum Innenraum 66 des Pressbehälters 60 hin ko-
nisch erweiternden Verschlusskörper 4a sowie einen der
konischen Form des Verschlusskörpers 4a angepass-
ten, mit dem Pressbehälter 60 gekoppelten Düsensitz 4b
aufweist, der flüssigkeitsdicht in den Achsstutzen 7 ein-
gesetzt ist. Der Verschlusskörper 4a ist in axialer Rich-
tung entlang der zentralen Längsachse 68 des Pressbe-
hälters 60 verschiebbar im Achsstutzen 7 geführt und
wird durch federelastische Mittel 31 aus dem Behälterin-
nenraum 66 heraus in die Schließstellung gedrängt. Die
federelastischen Mittel 31 greifen hierbei auf der Innen-
seite, d.h. innerhalb des Innenraums des Achsstutzens
7, am Verschlusskörper 4a an und drängen diesen aus
dem Pressmittelraum 63 des Behälter 60 heraus, d.h. in
den Innenraum des Achsstutzens 7 hinein.
[0036] Bei der bevorzugten Ausgestaltung der ersten
Ausführungsform der Erfindung umfassen die federelas-
tischen Mittel 31 eine Zugfeder 3, deren Vorspannung
auf den Verschlusskörper 4a über eine Spannschraube
11 veränderbar ist, die sich, wie in Fig. 2 und 3 gezeigt,
durch eine dem Pressmittelraum 63 des Pressbehälters
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60 gegenüberliegende Seitenwand 7a des Achsstutzens
7 hindurch erstreckt, so dass die Vorspannung der Feder
3, über die bei einem vorgegebenen Druck der zugeführ-
ten Reinigungsflüssigkeit die Sprühweite des aus dem
Ringspalt 45 der Sprühdüse 4 austretenden Flüssigkeits-
strahls 70, 71 veränderbar ist, und eingestellt werden
kann.
[0037] Wie in Fig. 3 angedeutet ist, kann die Sprüh-
weite bei fest eingestelltem Druck in der Zuleitung z.B.
mit Hilfe eines Schlüssels 21 durch Verdrehten der
Spannschraube 11 manuell justiert werden. Nach dem
Justieren der Sprühweite kann während eines Reini-
gungsvorgangs die Sprühweite durch Erhöhen und Er-
niedrigen des Drucks in der Flüssigkeitszuleitung zum
Achsstutzen 7 über das Ventil 1 verändern, wobei bei
hohem Druck die Düse 4 entsprechend weit geöffnet ist
(Fig. 6c) und die Reinigungsflüssigkeit mit einer höheren
Austrittsgeschwindigkeit in einem steilen, dem Wert von
45° angenäherten Winkel auf die der Sprüheinrichtung
40 gegenüberliegenden Bereiche des Innenraum 65 auf-
gesprüht wird, wie dies in Fig. 7 angedeutet ist. Bei einem
verringerten Druck in der Flüssigkeitszuleitung (Fig. 6b)
wird der Flüssigkeitsstrahl 70 demgegenüber mit einer
verringerten Austrittsgeschwindigkeit unter einem fla-
cheren Winkel abgestrahlt (Fig. 6b), wodurch in erster
Linie die dem Achsstutzen 7 nahen Bereiche und Flä-
chen der Behälterinnenwand sowie der Membranen 61a
und 61b besprüht werden. Die unterschiedlichen Sprüh-
weiten während eines Reinigungsvorgangs sind sche-
matisch noch einmal in Fig. 7 angedeutet. Die Sprühwei-
te der Düse 4 lässt sich darüber hinaus durch eine ent-
sprechende Wahl des Konuswinkels des Verschlusskör-
pers 4a verändern, der z.B. 40° beträgt.
[0038] Schließlich ist in der in Fig. 6a gezeigten
Schließposition der Ringspalt 45 zwischen Verschluss-
körper 4a und Düsensitz 4b geschlossen, so dass keine
Reinigungsflüssigkeit aus der Düse 4 austritt.
[0039] Wie weiterhin in Fig. 10 gezeigt ist, kann es zur
Vermeidung einer Rückströmung von Pressgut aus dem
Behälterinnenraum 65 in den Achsstutzen 7 gemäß einer
weiteren Ausführungsform der Erfindung vorgesehen
sein, dass in der Außenumfangsfläche des konischen
Verschlusskörpers 4a, bevorzugt in einer in der Außen-
umfangsfläche geformten umlaufenden Ringnut, eine
ringförmige gummielastische Dichtung 47 aufgenom-
men ist, welche bei nicht anstehendem Druck im Achs-
stutzen 7 aufgrund des Federdruckes der federelasti-
schen Mittel 31, d.h. in der Schließstellung des Ver-
schlusskörpers 4a, dichtend am Düsensitz 4b anliegt.
Hierdurch ergibt sich der weitere Vorteil, dass bei ge-
schlossenem Verschlusskörper 4 keine Reinigungsflüs-
sigkeit aus dem Innenbereich des Achsstutzens 7 in den
Pressmittelraum 63 gelangen kann, und beim Pressvor-
gang durch den Überdruck auch kein Saft aus dem
Pressmittelraum 63 in den Innenbereich des Ventils 1
gelangt.
[0040] Um die Sprühwinkel, d.h. die Sprühweiten zu-
sätzlich variieren zu können, umfasst die Sprüheinrich-

tung 40 weiterhin eine in Fig. 5 näher dargestellte Prall-
scheibe 42, welche auf der zentralen Längsachse 68 auf
der dem Behälterinnenraum 66 zugewandten Seite des
Verschlusskörpers 4a angeordnet ist, und welche den
aus dem zwischen dem Verschlusskörper 4a und dem
Düsensitz 4b bei geöffneter Düse 4 austretenden Flüs-
sigkeitsstrahl in einen ringförmigen Hauptstrahl 70 und
wenigstens einen in einem steileren Winkel zu diesem
ausgerichteten Nebenstrahl 71 aufteilt, wie dies in Fig. 4
angedeutet ist.
[0041] Hierbei kann es weiterhin vorgesehen sein,
dass der Verschlusskörper 4a vorzugsweise zusammen
mit der daran befestigten Prallscheibe 42 über ein Lager
43, bevorzugt ein Gleitlager, frei rotierbar auf einem sich
entlang der Längsachse 68 des Pressbehälters 60 er-
streckenden stabförmigen Zugelement 45 angeordnet
ist, wie dies in Fig. 4 und 5 angedeutet ist. Das stabför-
mige Zugelement 45 ist dazu in einer zentralen Öffnung
48a eines im Achsstutzen 7 aufgenommenen Halteele-
ments 48 axial verschiebbar geführt, welches z.B. die
Form eines Kreuzes oder einer gelochten Scheibe auf-
weisen kann, welche einen Durchtritt von Reinigungs-
flüssigkeit zum Ringspalt 45 erlaubt. Die federelasti-
schen Mittel 3 greifen hierbei, wie in Fig. 2 und 3 gezeigt,
bevorzugt direkt an dem zweiten Ende des stabförmigen
Zugelements 45 an, welches dem Verschlusskörper 4a
gegenüber liegt.
[0042] Wie sich weiterhin der Darstellung der Fig. 5
entnehmen lässt, sind in der konischen Außenumfangs-
fläche des Verschlusskörpers 4a mehrere im Winkel zur
Drehachse des Verschlusskörpers 4a verlaufende
durchgängige Kanäle oder Nuten geformt sind, die nach-
folgend auch als Drall-Kerben 41a bezeichnet werden.
Diese sorgen dafür, dass der Verschlusskörper 4a ähn-
lich einem Turbinenrad beim Austritt von Reinigungsflüs-
sigkeit aus dem zwischen dem Düsensitz 4b und dem
Verschlusskörper 4a gebildeten Ringspalt 45 auf dem
stabförmigen Zugelement 46 in eine schnelle Rotation
versetzt wird, die dafür sorgt, dass die Flüssigkeit in ei-
nem spiralförmigen Sprühstrahl versprüht wird, der un-
abhängig von der Drehposition des Pressbehälters durch
den Innenraum des Pressbehälters 60 wandert und die
Reinigungswirkung erhöht.
[0043] Bei einer konstruktiv besonders einfachen und
kostengünstigen Ausführungsform werden die Prall-
scheibe 42 und der Verschlusskörper 4a sowie auch das
Gleitlager 43, wie in Fig. 5 gezeigt, auf dem stabförmigen
Zugelement 46 durch eine Haltemutter 44 gesichert, die
auf einen am freien Ende des Zugelements 46 geformten
Gewindeabschnitt aufschraubbar ist.
[0044] Gemäß einer zweiten, in den Figuren 8 und 9
gezeigten Ausführungsform der Erfindung umfasst die
zentrale Sprüheinrichtung 40 eine Punktstrahl-Düse 53,
die durch einen Aktuator 55 verschwenkbar an einem
gestellfest im Achsstutzen 7 aufgenommenen Düsenhal-
ter 54 gelagert ist, und die über einen aus dem Achsstut-
zen 7 heraus geführten Zuleitungsschlauch 51 und ein
zuvor beschriebenes Ventil 1 mit Reinigungsflüssigkeit
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beaufschlagt werden kann.
[0045] Der Düsenhalter 54 ist zusammen mit dem Ak-
tuator 55, z.B. einem Pneumatikzylinder, in Hohlzylinder
57 aufgenommen, der mit dem in Fig. 1a angedeuteten
Gestell der Presse 10 gekoppelt ist und innerhalb des
Innenraums des Achsstutzens 7 drehentkoppelt vom
Pressbehälter 60 gehalten wird. Wie der Darstellung der
Fig. 9 entnommen werden kann, ist der Innenraum des
Hohlzylinders 57 vom Innenraum 66 des Pressbehälters
60 durch eine Membran 58 aus gummielastischem Ma-
terial getrennt, in welche die Punktstrahl-Düse 53 flüs-
sigkeitsdicht eingefasst ist.
[0046] Zum Pressmittelraum 63 hin sowie auch gegen-
über der Innenseite des Achsstutzens 7 ist der Hohlzy-
linder 57 über eine Wellendichtung 52 abgedichtet, wel-
che ähnlich einem bekannten Simmering ausgeführt sein
kann und ein Eindringen des Pressgutes beim Pressvor-
gang in den ringförmigen Zwischenraum zwischen der
Außenwand des Hohlzylinders 57 und der Innenwand
des Achsstutzens 7 verhindert.
[0047] Wie in Fig. 8a und 8b angedeutet ist, kann die
Punktstrahl-Düse 53 über den Aktuator 53 aus der in Fig.
8a gezeigten Stellung, in der die der Sprüheinrichtung
40 entfernt liegenden Teile die Innenraums des Press-
behälters 60 gereinigt werden, um nahezu 90 ° in die in
Fig. 8b gezeigte Stellung verschwenkt werden, in der der
Sprühstrahl 70 der Punktstrahl-Düse 53 nahezu vertikal
zur zentralen Längsachse 68 verläuft.
[0048] Gemäß dem erfindungsgemäßen Verfahren
wird die zuvor beschriebene Vorrichtung im Behälterin-
nenraum 66 des Pressbehälters 60 durch Öffnen des
Ventils 1 mit Reinigungsflüssigkeit beaufschlagt und der
Behälter 60 während oder nach der Beaufschlagung der
zentralen Sprüheinrichtung 40 mit Reinigungsflüssigkeit
ein oder mehrmals in Rotation versetzt. Hierbei wird die
Sprühweite des von der Reinigungsdüse 4 in den Innen-
raum des Pressbehälters 60 abgegebenen Flüssigkeits-
strahls 70, 71 durch Erhöhen und Erniedrigen des Drucks
in der Reinigungsflüssigkeit, bzw. bei der zweiten Aus-
führungsform durch Vor- und Zurückfahren des Aktua-
tors 53 solange verändert, bis die gesamte Innenfläche
mit Reinigungsflüssigkeit benetzt ist. Im Anschluss daran
kann gewünschten Falls noch eine Spülung mit klarem
Wasser erfolgen, welchem kein chemischer Reinigungs-
zusatz beigegeben wurde.
[0049] Um hierbei auch Tresterrückstände wirksam zu
entfernen, die sich nach dem Anlegen der Membran an
die Behälterinnenwand in Falten derselben angelagert
haben, kann es weiterhin vorgesehen sein, dass die
Pressmembran 61a, 61b während des Reinigungsvor-
gangs zumindest zeitweise mit geringem Druck beauf-
schlagt wird. Dies kann in bekannter Weise dadurch er-
folgen, dass Druckluft in den Druckmittelraum 62 einge-
blasen wird, bis die Pressmembran 61a, 61b sich leicht
von der Innenwand des Pressbehälters 60 abhebt und
beim Reinigungsvorgang während der Rotation des
Pressbehälters 60 zuvor gebildete Falten geöffnet wer-
den. Am Ende eines Reinigungsvorgangs wird der Press-

behälter 60 dann in eine Position rotiert, in der die Ein-
füllöffnungen sich auf der Unterseite befinden und die
abgereinigten Traubenrückstände zusammen mit der im
Pressbehälter angesammelten Reinigungsflüssig-
keit/Wasser, durch die nicht näher bezeichneten, in Fig.
1a und Einfüllöffnungen entweichen können.
[0050] Der Reinigungsvorgang wird bevorzugt täglich
nach Abschluss der Pressarbeiten automatisiert vorge-
nommen, wodurch ein Antrocknen der Tresterrückstän-
de wirksam vermieden wird.

Liste der Bezugszeichen

[0051]

1 Ventil für Zufuhr von Reinigungsflüssigkeit
2 Drehdurchführung mit Dichtungen
3 Zugfeder
4 Sprühdüse
4a Verschlusskörper
4b Düsensitz
5 stirnseitige Behälterinnenwand
6 Drehmoment-Stütze
7 Achsstutzen
7a Seitenwand des Achsstutzens
10 Presse
11 Spannschraube
21 Schlüssel für Spannschraube
31 federelastische Mittel
40 zentrale Sprüheinrichtung
41 Ringdüse
41a Drall-Kerben
42 Prallscheibe
43 Lager
44 Haltemutter
45 Ringspalt
46 stabförmiges Zugelement
47 gummielastische Dichtung
48 Halteelement
48a zentrale Öffnung im Halteelement
51 Zuleitungsschlauch
52 Wellendichtung
53 Punktstrahl-Düse
54 Düsenhalter
55 Aktuator/Pneumatikzylinder
56 Lager
57 gestellfester Hohlzylinder
58 Membran aus gummielastischem Material
60 Pressbehälter
61a, b Pressmembran
62 Druckmittelraum
63 Pressmittelraum
63a freiliegende Position des Pressmittelraums
65 Behälterinnenraum
66 Drainageelement
68 zentrale Längsachse des Pressbehälters
70 ringförmiger Hauptstrahl
71 Nebenstrahl
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Reinigung des Innenraums einer
Presse (10) zum Auspressen von flüssigkeitshalti-
gen Stoffen, welche einen Pressbehälter (60) um-
fasst, dessen Behälterinnenraum (65) durch wenigs-
tens eine Pressmembran (61a, 61b) in einen Druck-
mittelraum (62) und einen Pressmittelraum (63) un-
terteilt ist, wobei im Pressmittelraum (63) wenigstens
ein Drainageelement (66) zur Abfuhr von flüssigem
Saft aus dem Pressmittelraum (63) angeordnet ist,
wobei der Pressbehälter (60) wenigstens einen stirn-
seitig am Behälter (60) befestigten Achsstutzen (7)
aufweist, über welchen der Pressbehälter (60) um
eine zentrale Längsachse (68) rotierbar in Lagern
(56) gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Innenraum des Achsstutzens (7) eine zentrale
Sprüheinrichtung (40) angeordnet ist, welche eine
im Bereich der zentralen Längsachse (68) des
Pressbehälters (60) angeordnete Sprühdüse (4) um-
fasst, die durch den Achsstutzen (7) hindurch mit
Reinigungsflüssigkeit beaufschlagbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Behälterinnenraum (65) eine erste und eine
zweite Pressmembran (61a, 61b) enthält, die jeweils
im Abstand von der zentralen Längsachse (68) an
der stirnseitigen Innenwand (5) des Pressbehälters
(60) befestigt sind, und dass die Sprühdüse (4) der
Sprüheinrichtung (40) im Pressmittelraum (63) frei-
liegend an einer freiliegenden Position (63a) zwi-
schen der ersten und zweiten Pressmembran (61a,
61b) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sprühdüse 4 eine Ringdüse (41) umfasst, welche
einen entlang der zentralen Längsachse (68) des
Pressbehälters (60) verschiebbaren, sich zum In-
nenraum (65) des Pressbehälters (60) hin konisch
erweiternden Verschlusskörper (4a) sowie einen der
konischen Form des Verschlusskörpers (4a) ange-
passten, mit dem Pressbehälter (60) gekoppelten
Düsensitz (4b) aufweist, wobei der Verschlusskör-
per (4a) in axialer Richtung entlang der zentralen
Längsachse (68) des Pressbehälters (60) verschieb-
bar im Achsstutzen (7) geführt ist und durch federe-
lastische Mittel (31) aus dem Behälterinnenraum
(65) heraus in die Schließstellung gedrängt wird.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die federelastischen Mittel (31) eine Zugfeder (3)
umfassen, deren Vorspannung auf den Verschluss-
körper (4a) über eine Spannschraube (11) veränder-

bar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sprüheinrichtung (40) eine Prallscheibe (42) um-
fasst, welche auf der zentralen Längsachse (68) auf
der dem Behälterinnenraum (65) zugewandten Seite
des Verschlusskörpers (4a) angeordnet ist, und wel-
che den aus dem zwischen dem Verschlusskörper
(4a) und dem Düsensitz (4b) bei geöffneter Düse
austretenden Flüssigkeitsstrahl in einen ringförmi-
gen Hauptstrahl (70) und wenigstens einen im Win-
kel zu diesem verlaufenden Nebenstrahl (71) unter-
teilt.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verschlusskörper (4a) rotierbar auf einem sich
entlang der Längsachse (68) des Pressbehälters
(60) erstreckenden stabförmigen Zugelement (46)
angeordnet ist, welches in einer zentralen Öffnung
(48a) eines im Achsstutzen (7) aufgenommenen
Halteelements (48) axial verschiebbar geführt ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Prallscheibe (42) drehfest mit dem Verschluss-
körper (4a) gekoppelt ist, und dass in der Außenum-
fangsfläche des konischen Verschlusskörpers (4a)
Drall-Kerben (41a) geformt sind, welche diesen beim
Austritt von Reinigungsflüssigkeit aus dem zwischen
dem Düsensitz (4b) und dem Verschlusskörper (4a)
gebildeten Ringspalt (45) auf dem stabförmigen Zu-
gelement (46) in Rotation versetzen.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Prallscheibe (42) und der Verschlusskörper (4a)
auf dem stabförmigen Zugelement (46) durch eine
Haltemutter (44) gesichert werden, die auf einen am
freien Ende des Zugelements (46) geformten Ge-
windeabschnitt aufschraubbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
zur Vermeidung einer Rückströmung von Pressgut
aus dem Behälterinnenraum (65) in den Achsstutzen
(7) in der Außenumfangsfläche des konischen Ver-
schlusskörpers (4a) eine ringförmige gummielasti-
sche Dichtung (47) aufgenommen ist, die in einer
Schließstellung des Verschlusskörpers (4a) dich-
tend am Düsensitz (4b) anliegt.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Reinigungsflüssigkeit dem Achsstutzen (7) über
eine Drehdurchführung (2) und ein außerhalb des
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Achsstutzens (7) angeordnetes Ventil (1) mit unter-
schiedlichem Druck zuführbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zentrale Sprüheinrichtung (40) eine Punktstrahl-
Düse (53) umfasst, die durch einen Aktuator (55)
verschwenkbar an einem gestellfest im Achsstutzen
(7) aufgenommenen Düsenhalter (54) gelagert ist,
und die über einen aus dem Achsstutzen (7) heraus
geführten Zuleitungsschlauch (51) mit Reinigungs-
flüssigkeit beaufschlagbar ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Düsenhalter (54) zusammen mit dem Aktuator
(55) in einem gestellfesten Hohlzylinder (57) aufge-
nommen ist, dessen Innenraum gegenüber dem Be-
hälterinnenraum (65) des Pressbehälters (60) über
eine Membran (58) aus gummielastischem Material,
in welche die Punktstrahl-Düse (53) eingefasst ist,
abgedichtet ist, und/oder der gegenüber der Innen-
seite des Achsstutzens (7) über eine Wellendichtung
(52) abgedichtet wird.

13. Verfahren zur Reinigung einer Presse (10) zum Aus-
pressen von flüssigkeitshaltigen Stoffen, welche ei-
nen Pressbehälter (60) umfasst, dessen Behälterin-
nenraum (65) durch wenigstens eine Pressmemb-
ran (61a, 61b) in einen Druckmittelraum (62) und
einen Pressmittelraum (63) unterteilt ist, wobei im
Pressmittelraum (63) wenigstens ein Drainageele-
ment (66) zur Abfuhr von flüssigem Saft aus dem
Pressmittelraum (63) angeordnet ist, wobei der
Pressbehälter (60) wenigstens einen stirnseitig am
Behälter (60) befestigten Achsstutzen (7) aufweist,
über welchen der Pressbehälter (60) um eine zen-
trale Längsachse (68) rotierbar gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Behälterinnenraum (65) des Pressbehälters (60)
eine Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche angeordnet ist, und der Pressbehälter
(60) während oder nach der Beaufschlagung der
zentralen Sprüheinrichtung (40) mit Reinigungsflüs-
sigkeit in Rotation versetzt wird.

14. Verfahren Vorrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pressmembran (61a, 61b) während des Reini-
gungsvorgangs zur Vermeidung eine Faltenbildung
mit Druckmittel beaufschlagt wird.
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